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reicht von der Rebe big zur

Birbe.“

Cüdfich von Brigen liegt
das mächtige Schlof; Ball
aus umd rechts in einem
düfteren Bufchwäldchen das

BE Gafthaus in der Mahr, die Heimat deg
Tas Irebheter, heldenmüthigen Schüiencommandan-
/ Troftburg. ten Peter Mayr, dem eine Lüge nicht

gegen jein Leben feil war. Darüber
reiht fich auf freundficher Mittelgebirgsterrafje Dörfchen an Dörfchen :
Auen und Obftgärten deden die Eifacufer. Bald verengt fich das

Hanptthaf und wird Hinter der Sulverbrüce geradezu fchluchtartig umd dirfter; e8 tauchen
die Schlöffer Anger md Neidegg wie große Wachthäufer am Eingang ins Vilmögthal
auf; rechts erhebt fich auf hohem Felskoloffe das Gebäudemaffiv des Stlofters Säben,
am Fuße liegt das friedliche Klaufen, ein allerlichftes aufblühendes Städtchen, defjen
malerische Lage und milde Luft immer mehr und mehr Befucher anloden, etwas
darüber die NAuine Branzoll. Auf dem Wege nach dem allbefannten induftriellen
Grödnerthal begegnen wir dem Vogelweiderhof auf dem Layener Nied, dem twahrjchein-
(ichen Geburtsort des Mimefängers Walther von der Vogehweide, und erblicken iiber

      


